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Weltjahr der Physik 2005 II (World Year of Physics 2005)
Genauere Darstellungen zu den geplanten Aktivitäten

Aus dem Anlass des 100-jährigen Jubiläums von Einsteins bahnbrechenden Arbeiten (Erklärung des „lichtelektrischen Effektes“, spezielle Relativitätstheorie) wird im heurigen Jahr 2005 ein Weltjahr der Physik  („World Year of Physics 2005“, WYP2005, am 10. Juni 2004 von der UNO auch zum „International Year of Physics 2005“ ausgerufen), durchgeführt, in Rahmen dessen Forschungsergebnisse dargestellt, Lehrtätigkeiten demonstriert und eine physikalische „Eventkultur“ etabliert werden soll. Die Österreichische Physikalische Gesellschaft (ÖPG) hat eine Reihe dieser Ereignisse und Veranstaltungen vorgeschlagen, und für wichtige Vorschläge auch  internationale Zustimmung erhalten. Viele Aktivitäten dieses Physikjahres haben zu Jahresbeginn auch Eingang in Berichte im ORF, in Tageszeitungen und Wochenmagazinen gefunden.

Wie bereits im Erlass Zl. 16.700/89-II/8/04 vom 24.Juni 2004 dargestellt, werden die Schulen Österreichs eingeladen, sich an diesen Ereignissen und Veranstaltungen zu beteiligen. Die Ver​anstaltungen werden regelmäßig auf der Homepage des „Physikjahrs 2005“ www.wyp2005.at, die von Univ. Prof. Dr. Max Lippitsch und Dr. Sonja Draxler vom Institut für Experimentalphysik an der Universität Graz (8010, Karl Franzens Universität, Universitätsplatz 5; Tel: 0316-380 5192) gestaltet wird, dargestellt. Es wird gebeten, die Entwicklungen auf der Homepage laufend zu beachten.

Zu den folgenden Veranstaltungen werden nun Details bekannt gegeben: 
1. Veranstaltungskalender

Ab Jänner 2005 gibt es auf der Homepage für das Weltjahr der Physik (http://www.wyp2005.at/national.htm) einen Veranstaltungskalender, in dem alle Aktivitäten zum Weltjahr der Physik eingetragen werden können. Durch diese Eintragungen werden die Aktivi​täten einerseits einem breiteren Publikum bekannt gegeben, andererseits erhoffen wir uns da​durch auch eine größere Resonanz von Seiten der Presse, des Rundfunks oder von Fernseh​stationen.
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Was kann eingetragen werden?
Physiktage an Schulen, Vorträge zu physikalischen Themen (im weitesten Sinne), öffentliche Physik-Präsentationen, Diskussionsveranstaltungen zu physikalischen Themen, Ausstellungen mit Physikbezug, …..

2. Lange Nacht der Physik: vom 19. auf 20. April 2005: 

In enger Verknüpfung mit dem Projekt „Physics enlightens the world“ (dabei soll ein Lichtstrahl in einer Nacht rund um die Welt gesandt werden; Info auf http://www.wyp2005.at/glob1-light.htm) soll in ganz Österreich die Lange Nacht der Physik gefeiert werden. Zur genaueren Information noch ein Ausschnitt aus der Homepage:

Zum Gedenken an den 50. Todestag Albert Einsteins am 18. April 2005 läuft eine gigantische Lichterstafette rund um den Globus: Beginnend an Einsteins letztem Wohnort in den USA (Princeton, NJ) wird ein Lichtsignal von einem Teilnehmer zum nächsten weiter geschickt. Es läuft durch Kontinente, überquert Ozeane in Glasfa​serkabeln, umspannt die Welt. In 24 Stunden soll es wieder in Princeton einlangen. 
Der Zweck der Aktion ist es, möglichst viele Menschen auf Physik aufmerksam zu machen.
Jeder kann mitmachen! 
Jeder Einzelne kann ein Glied in der größten Lichterkette der Welt sein.
Am Abend des 19. April, etwa um 22:30 Uhr, erreicht das Signal Österreich. Von der Grenze zur Slowakei und Ungarn müssen wir es zu unseren südlichen und west​lichen Nachbarn weiter reichen. Dazu benötigen wir tausende Teilnehmer. Ein Team der Österreichischen Physikalischen Gesellschaft hat die Organisation übernommen. 
Wichtig: Sofort anmelden!
In fast allen Universitätsstädten werden Veranstaltungen und Physik-Präsentationen organisiert, die in der Öffentlichkeit das Bewusstsein für die Bedeutung der Physik stärken sollen. In allen anderen Städten sind vor allem die Schulen aufgerufen, sich aktiv an dieser Langen Nacht der Physik zu beteiligen und durch gezielte, spektakuläre Aktionen in der Öffentlichkeit auf die Phy​sik aufmerksam zu machen.

Um diese Aktivitäten auch bekannt zu machen, ist es wichtig, sie in den Veranstaltungska​lender (http://www.wyp2005.at/national.htm) einzutragen. 

3. Physik Event ÖPG 2005 Ende September in Wien:

Als Begleitveranstaltung zur Jahrestagung der Österreichischen Physikalischen Gesellschaft Ende September 2005 (der genaue Termin wird noch festgelegt) wird es im Rahmen des Phy​sik-Event ÖPG 2005 (offizieller Titel: spiel.raum.physik) öffentliche Präsentationen von Phy​sikexperimenten geben (analog zur ÖPG-Veranstaltung im September 2000 in Graz).

Schulen können sich aktiv an diesem Event beteiligen, indem sie bis spätestens 10. Februar ihre geplante Präsentation in den Veranstaltungskalender (http://www.wyp2005.at/national.htm) ein​tragen und kennzeichnen, dass Sie an einer Vorführung in Wien interessiert wären. 

Den Schulen im Wiener Raum bieten die Physikinstitute der Universität Wien die Vorbereitung gemeinsamer Präsentationen an (bitte dazu möglichst bald regina.seidl@univie.ac.at kontak​tieren).
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Aus allen diesen Schulen, die ihre Präsentationen im Frühjahr bei einer lokalen Veranstaltung zeigen (z.B. Lange Nacht der Physik, ScienceWeek, Physiktage, ….) und danach Doku​mentationen (am besten in Form von Bildern) einschicken, werden die besten Projekte ausge​wählt und zum Physik-Event ÖPG 2005 nach Wien eingeladen. 
Die Landesschulräte, der Stadtschulrat für Wien und die Direktionen der zentralen Lehranstalten werden gebeten, engagierte Lehrende und eventuell auch Schülerteams, soweit sie im natur​wissenschaftlichen Bereich ihren Ausbildungsschwerpunkt haben, von diesen Aktivitäten und Veranstaltungen zu informieren und eine hohe Beteiligungskultur an den Projekten anzuregen. 

Sollten Besprechungen und Zusammenkünfte von Lehrenden zur Vorbereitung auf diverse Pro​jekte möglich sein, kann mit der oben angeführten Geschäftszahl zu diesen Besprechungen und Projektkoordinationstreffen eingeladen werden. 

Wien,  DOCPROPERTY "FSC#EIBPRECONFIG@1.1001:EIBApprovedAt" \@ "d. MMMM yyyy" 
Für die Bundesministerin:

 DOCPROPERTY "FSC#EIBPRECONFIG@1.1001:EIBApprovedByTitle" \* MERGEFORMAT 
Elektronisch gefertigt

[image: image4.wmf]Minoritenp

latz 5, A

-

1014 Wien, Tel.: +43 (1) 53120

-

0, 

http://www.bmbwk.gv.at

, 

DVR: 0064301

 


[image: image3.wmf]Minoritenp

latz 5, A

-

1014 Wien, Tel.: +43 (1) 53120

-

0, 

http://www.bmbwk.gv.at

, 

DVR: 0064301

 



[image: image3.wmf][image: image4.wmf]